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INCLUDED
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(MODUL 1 Digitale Transformation nach COVID im GLAM-Sektor)  
(SITZUNG 1)
(Entwickelt von: SYNTHESIS)

Dieses Projekt Nr. 2022-1-AT01-KA220-ADU-00008513 wurde von der Europäischen Union finanziert. Die darin zum Ausdruck gebrachten Ansichten und Meinungen sind jedoch ausschließlich die des Autors/der Autoren und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen Union oder der OeAD-GmbH wider. Weder die Europäische Union noch die Bewilligungsbehörde können für diese verantwortlich gemacht werden.

	Sitzung 1 (Länge) - Lernen von Angesicht zu Angesicht

	Ziele der Sitzung:

	· Untersuchung der Verschiebungen im GLAM-Sektor nach COVID
· die Lernenden mit den dynamischen zukünftigen Rollen im GLAM-Sektor vertraut zu machen
· Förderung des strategischen Denkens über die digitale Transformation in Kultureinrichtungen


	Lernergebnisse:

	· Skizzieren Sie die wichtigsten Verschiebungen im GLAM-Sektor nach COVID
· Rufen Sie neue Berufsrollen im GLAM-Sektor auf
· Strategisches Denken für den Umgang mit der digitalen Transformation in Kultureinrichtungen anwenden

	In dieser Sitzung werden die Teilnehmer ein grundlegendes Verständnis für den digitalen Wandel im GLAM-Sektor nach COVID und die dynamischen Rollen, die sich aus diesem digitalen Wandel ergeben, erlangen. Gleichzeitig werden die Teilnehmer die Möglichkeit haben, sich mit strategischen Überlegungen zur digitalen Transformation in Kultureinrichtungen zu befassen.




	Beschreibung der Lernaktivitäten

	Dauer (Minuten)
	Erforderliche Materialien und Ausrüstung
	Handouts/Aktivitätsbögen

	Teil 1. Wiederholung der theoretischen Aspekte
Der Trainer beginnt die Sitzung mit der beigefügten PowerPoint-Präsentation auf den Folien 2 und 3. Die folgenden Reflexionsfragen werden am Ende des Online-Teils dieser Sitzung und erneut zu Beginn der Präsenzsitzung gestellt. 
Was ist die digitale Transformation? 
Was sind einige der neuen Aufgaben für GLAM-Fachleute nach COVID?
Die Lernenden können ihre Notizen überprüfen oder den Online-Teil dieser Sitzung erneut öffnen, um sich diese Begriffe zu merken und sich auf den folgenden Inhalt vorzubereiten. 

	15 Minuten














	Stifte und Notizzettel 
Beamer 
Flipchart oder Whiteboard für den Trainer, um Notizen zu machen
 



	PowerPoint-Präsentation der Online-Sitzung 4 (falls erforderlich) 
 

	Teil 2.
Der Trainer bittet die Lernenden, sich das Video aus einer Videoserie für den Kurs "Museen im Kontext" des MA-Studiengangs Kulturwirtschaft und Unternehmertum an der Erasmus-Universität Rotterdam anzusehen. Dann folgt eine kurze Zusammenfassung und Diskussion. Die Lernenden machen sich mit Hilfe des Trainers Notizen zu den folgenden Punkten:
· Wie können Museen von der digitalen Innovation profitieren? 
· Warum sind weniger als die Hälfte der weltweiten Sammlungen online?

Tätigkeit:
Der Trainer bittet die Lernenden, in Zweiergruppen zu arbeiten und mit 3D-Töpferwaren zu experimentieren.

https://artsandculture.google.com/experiment/3d-pottery/nwHg1D0riJ1ltA

	

30 Minuten






	
Laptops und Internetanschluss
Flipchart oder Whiteboard für den Trainer, um Notizen zu machen
Stifte und Notizzettel

 

	
PowerPoint-Präsentation
Seite 4


	Teil 3. Digitale Sammlungen und das Online-Erlebnis
Der Trainer erinnert die Lernenden an den Teil der Online-Sitzung, in dem es um Europeana geht, die europäische Plattform für digitale Sammlungen, Bewahrung und Nachhaltigkeit.

Der Trainer verweist die Lernenden dann auf die neue Rolle des Kurators für digitale Sammlungen, die im Online-Teil von Lerneinheit 4 erwähnt wurde. 

Tätigkeit:
Der Trainer bittet die Lernenden, die Europeana-Sammlungen aufzurufen und ein paar Minuten auf der Seite zu blättern. Sie müssen sich ihre Antworten auf diese Fragen notieren:

Sehen Sie sich an, wie die Seite unter verschiedenen Kategorien aufgebaut ist.
Glauben Sie, dass die Plattform für unterschiedliche Lernende zugänglich ist?
Sind die Kategorien für den Benutzer geeignet, um die Sammlungen abzurufen?
Wie unterscheidet sich der Besuch einer digitalen Sammlung vom Besuch eines physischen Museums? 

	

20 Minuten








	
 
Laptops und Internetanschluss
Flipchart oder Whiteboard für den Trainer, um Notizen zu machen
Stifte und Notizzettel
	
PowerPoint-Präsentation
Seite 7

	Teil 4. Digitale soziale Medien in der GLAM
Der Trainer verweist die Lernenden auf die neue Rolle des Online-Community-Managers, die im Online-Teil von Sitzung 4 erwähnt wurde. 

Tätigkeit: 
Der Trainer erklärt, dass die Gruppe in einem Rollenspiel in die Rolle eines Online-Community-Managers schlüpfen wird. In diesem Zusammenhang stellt der Trainer eine Vorlage und einen Leitfaden vor, die von Heritage Digital entwickelt wurden, und geht das Dokument kurz mit den Lernenden durch, um die folgenden Aufgaben zu erfüllen:

Warum ist eine Social Media Policy notwendig?
Details der Organisation hinzufügen (die Lernenden entscheiden sich für eine imaginäre GLAM-Einrichtung)
Umfang und Zweck der Politik
Leitlinien für die Nutzung sozialer Medien durch das Personal
Schutz und Absicherung bei der Nutzung sozialer Medien
und die Einhaltung der Politik.

 Erbe_Digitale_Soziale_Medien_Politik_2.docx


	

40 Minuten








	
 
Laptops und Internetanschluss
Flipchart oder Whiteboard für den Trainer, um Notizen zu machen
Stifte und Notizzettel
https://docs.google.com/document/d/15sigmjFi0f6RQItrD9HzXXlS8k0nWdH5/edit?usp=sharing&ouid=102304553701014768146&rtpof=true&sd=true 
	
PowerPoint-Präsentation
Seite 11

PowerPoint-Präsentation der Online-Sitzung 4 (falls erforderlich) 


	Abschluss der Sitzung 1 
Selbstreflexionssitzung.  Der Trainer bittet die Lernenden, Folgendes zu bedenken:

Was sind digitale Sammlungen und was ist das entsprechende Berufsbild?
Glauben Sie, dass die Digitalisierung das Potenzial hat, die GLAM-Institutionen besser zugänglich zu machen?

	15 Minuten
	Laptops und Internetanschluss
Flipchart oder Whiteboard für den Trainer, um Notizen zu machen
Stifte und Notizzettel
	PowerPoint-Präsentation
Seite 



	Gesamtdauer der Sitzung
	2 Stunden
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